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s Der neue Entwurf eines Arbeiter Unfall
Verficherungs Gesetzes

Wir haben gestern bereits mitgetheilt daß der Ent
wurf eines Arbeiter Unfall Versicherungs Gesetzes nunmehr
veröffentlicht ist und sich bereits in den Händen der Bun
desregierungen befindet Derselbe enthält mannigfach gegen
den früheren Entwurf veränderte Bestimmungen Die Ar
beiter Unsall Versicherung wird nach dem Entwurf zu einer
Pflicht der einzelnen Berufsgenossenschaften der industriellen
Unternehmer gemacht und das Reich tritt nur dann em
wenn solche Berufsgenossenschaften dauernd zahlungsunfähig
werden Der Bundesrath hat zu entscheiden ob die

Leistungs Unfähigkeit thatsächlich vorliegt In welcher
Art die Organisation der einzelnen Berufsgenossenschaften
stattfinden soll darüber giebt der Entwurf keine vollständige
Klarheit besonders fehlt in dem Entwurf der Anhalt da
für ob eine räumliche Begrenzung der Berufsgenossenschaf
ten stattfinden soll oder ob die Abgrenzung sich nach der
Zahl der durch Unternehmer repräsentirten Arbeiterzahl
richten soll Die Genossenschaften haben von ihren Mit
gliedern die erforderlichen Leistungen durch Umlagen auf
zubringen Die zu leistende Entschädigung besteht im Falle
der Tödtung in dem Ersatz der Beerdigungskosten das
Zwanzigfache des täglichen Verdienstes serner in einer
jährlichen Rente von zwanzig Prozent des durchschnittlichen
jährlichen Arbeitsverdienstes zu Gunsten der Frau und zehn
Prozent für jedes Kind zusammen indeß nicht mehr wie
fünfzig Prozent Im Falle der Wiederverheirathung erhält
die Wittwe den dreifachen Betrag ihrer Jahresrente als
einmalige Abfindung Eltern oder Großeltern eines Getöte
ten erhalten sofern sie bedürftig eine Jahresrente von
zwanzig Prozent des Jahresverdienstes des Verstorbenen
Bei Verletzungen tritt Ersatz der Kurkosten oder freie Kur
und Verpflegung in einem Krankenhause ein Während
dieser Kur erhält die Familie dieselben obenerwähnten
Emslumente die sie nach der Tödtung beziehen würde
Ferner erhält der Verletzte bei völliger Erwerbsunfähigkeit
66 /z pCt, bei theilweiser Erwerbsunfähigkeit 50 pCt sei
nes durchschnittlichen Arbeitsverdienstes Der vier Mark
übersteigende Theil wird nur mit einem Drittel angerech
net Betriebsbeamten kommen die Wohlthaten des Ge
setzes nur insofern zu Gute als ihr Arbeitsverdienst nicht
zweitausend Mark übersteigt Zur Ueberwachung der Ge
nossenschaften wird mit dem Sitz in Berlin das Reichs
Versicherungs Amt errichtet Die Genossenschaften haben
bei ihren Ermittelungen Arbeiter Ausschüsse zuzuziehen
Auch das Reichs Versicherungs Amt hat einen Arbeiter Aus
schuß zur Seite

So die Grundzüge des Gesetzes dessen weittragende
sociale Bedeutung Niemand verkennen wird Andererseits
wird man auch gegenüber der Belastung nicht das Auge

verschließen dürfen welche der Industrie auferlegt wird den
noch wird kein human Denkender dem Entwurf im Prinzip
widerstreben können Diese oder jene Abänderung des De
tails wird aus allgemeinen oder besonderen praktischen Er
wägungen vielleicht wünschenswerth werden und dies wird
Sache der Berathung über den neuen Entwurf im Plenum
und in der Kommission des Reichstags sein Prinzipiell
wüßten wir nicht aus welchen Gründen gegen das Gesetz
Widerspruch zu erheben wäre Wer die ernsten Gefahren der
socialen Frage würdigt und wer eine Empfindung für sociale
Gerechtigkeit besitzt wird im Prinzip Nichts gegen den Ent
wurf einzuwenden vermögen Da die durch das Gesetz ent
stehende Belastung die Industriellen einer und derselben
Branche gleichmäßig trifft da aber durch Schutzzölle das
Ausland von der Konkurrenz für die meisten Jndustriepro
dukte ferngehalten wird würde wenn die Belastung sich
thatsächlich sehr empfindlich gestalten sollte eine Preiserhöhung
des betreffenden Industrie Produktes eintreten Da aber wo
der Massenbetrieb und der Export in Frage steht wird der
Massenhaftigkeit der Produktion wegen die Belastung relativ
nicht allzu groß erscheinen Wie sich dieselbe für die einzel
nen industriellen Zweige stellen wird kann man heute nur
ganz allgemein beurtheilen denn Dies wird nur an der
Hand praktischer Erfahrnngen sich einer ungefähren Durch
schnitts Berechnung unterwerfen lassen Nur Das wird
man sagen können daß die Belastung keine so schwere keine
so drückende werden kann daß die Industrie an dieser Last
allzu schwer zu schleppen hätte Wir sind der Meinung
daß wie der Entwurf gestaltet ist und wenn einmal die
Betheiligung des Reiches an den eigentlichen Lasten der
Arbeiter Unfallversicherung ausgeschlossen bleiben soll kaum

erhebliche Einwände gegen die hauptsächlichsten Punkte des
Entwurfs geltend gemacht werden können Daß die In
dustrie belastet wird ist gewiß für den Einzelnen bedauerlich
aber vom höheren menschlichen Standpunkte aus ist diese
Belastung sicherlich nicht als eine ungerechtfertigte zu be
trachten denn die Risiken eines Betriebes muß Derjenige
tragen der den eventuellen Gewinn aus jenem Betrieb für
sich in Anspruch nimmt

Politische Tagesübersicht
Halle den 9 Januar

In der Antwort welche der Kaiser dem Magistrat auf
dessen Neujahrglückwunsch hat zugehen lassen wird die fried
liche Lage der Verhältnisse mit sehr großem Nachdruck be
tont Siehe unter Deutsches Reich

Der Moniteur de Rome rektifizirt die Blätter
welche in Preußen von einer zu erwartenden neuen kirchen
politischen Vorlage sprechen eine solche Vorlage hänge
selbstverständlich von dem Gange der Verhandlungen mit

dem Papste ab Damit dieser aber gebührend beschleunigt
werde versichert das vatikanische Blatt die Fortdauer des
gegenwärtigen Zustandes würde alle moralischen Kräfte der
Nation zerstören Wir sind also gewarnt

Das Centrum hat wie man uns berichtet beschlossen
den Antrag Reichensperger auf Wiederherstellung der
Artikel 15 16 und 18 der Verfassung erst am 16 Januar
auf die Tagesordnung setzen zu lassen Als Grund sür die
erneute Verzögerung wird die gegenwärtige schwache Be
setzung des Hauses angegeben

Lasker s Tod wurde gestern wie natürlich im Ab
geordnetenhause vielfach besprochen Es wurde u a bekannt
daß der Bruder des Verstorbenen die viertägige Reise von
Galveston bis New Aork zunächst zurücklegen muß um Be
stimmungen über die Beerdigung des verstorbenen Volks
vertreters zu treffen Nachmittags empfingen die Freunde
Lasker s die bestimmte Nachricht daß seine Leiche nach hier
her übergeführt und in Berlin zur letzten Ruhe bestattet
werden soll Allgemein hat das freundliche Gedenken des
Todten durch die konservative Presse einschließlich des anti
semitischen Deutschen Tageblattes wohlthuend berührt
Die einzige Ausnahme macht das Leiborgan des Herrn
Stöcker der Reichsbote welcher sich nicht versagen konnte
das Andenken des edlen Todten zu besudeln Auch das ge
reicht so sagt die Magd Ztg dem Heimgegangenen zur
Ehre

Gegenüber den verschiedenen Kombinationen zu welchen
die Wiener Reise des ungarischen Ministerpräsidenten Tisza
Anlaß gab meldet der offiziöse Nemzet auf Grund von
kompetenter Seite erhaltener Information der Ministerprä
sident habe auch in diesem Jahre wie jedesmal anläßlich
der Jahreswende Besuche bei den auswärtigen Botschaftern
natürlich auch beim päpstlichen Nuntius gemacht Bei letz
terem sei keinerlei politische Frage am allerwenigsten jene
betreffend die Civilehe zwischen Christen und Juden diskutirt
worden womit man den Besuch in Zusammenhang bringen
möchte

In der vorgestrigen Sitzung der spanischen CorteS
erklärte der Minister der auswärtigen Angelegenheiten wenn
die Spaltung unter den liberalen Parteien fortdauere so
sei es möglich daß die Gewalt in die Hände der großen und
mächtigen konservativen Partei welche als eine geeinigte in
Spanien bestehe übergehen werde Die Agence Fabra
bezeichnet die Nachricht Pariser Blätter wonach die spanische
Regierung Port Mahon für einen Freihafen erklären würde
als vollkommen unbegründet

Das Journal desDsbats sagt daß die französische
Regierung erst nach Ostern die Vorlage bezüglich der Ver
fassungsrevision einbringen werde und zwar zunächst im Se
nate Dem Temps zufolge erst nach den Osterferien aber
noch vor den Sommerferien des Parlaments Die neue

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
den Papieren der Frau von Br

von Mariam Tenger
Fortsetzung

sen

Der König setzte sich an seinen Schreibtisch um eine
Notiz zu machen indessen trat Sophie ein und blieb nahe
der schüre in großer Befangenheit stehen Als der König
sich wieder erhob und herumwandte öffnete der Kammer
lakai eben die Entrsethüre und meldete

Der Staatsrath von
Jn s Kabinet

Die EntrSethüre wurde wieder geschlossen und der
König wandte sich Sophien zu

Er erkannte in dem jungen Mädchen das einfach und
dunkel gekleidet so scheu und zaghaft neben ihrem Vormund
stand die schöne Hofdame nicht sogleich die ihm auf dem
Balle bei der Königin durch ihre äußere Erscheinung wie
durch ihren Geist ausgefallen war und sein Interesse er
regt hatte

Treten Sie immer näher I Ich thue Ihnen nichts
zu Leide

Sophie trat nun rasch vor den König hin und blickte
ihn aus den bewegten Zügen mit ihren leuchtenden Augen
voll Zuversicht an

Von Euerer Majestät kann mir nur Gutes kommen
Der König richtete einen überraschten Blick auf sie
Usis xar visu Sie kenne ich ja
Sophie von Hohem Euer Majestät sagte sie mit

tiefer Verbeugung

O sst y U Dieselbe Nur das helle Kleid und das
helle frohe Gesicht fehlt

Wenn Euere Majestät meine unterthänigste Bitte in
Gnaden gewähren treten Beide sogleich in ihre alten Rechte
bei mir ein

Ich weiß schon Sie wollen a tout xrix Ihr
Geld nicht wieder haben Hätten Sie das nur früher be
dacht ehe Sie mein Gericht alarmirten Jetzt kann ich
meiner strengen Justitia nicht mehr in die Arme fallen

und der alte Vaurien von Ronek wird wohl in den Strick
den er sich zehnfach verdient hat beißen müssen

Ais der König den Namen Ronek so laut aussprach
schaute Sophie erschrocken im Gemache umher und machte
unwillkürlich eine abwehrende Bewegung mit der Hand
Dem König entging das nicht denn er beobachtete sie scharf
Doch sagte er mit singirter Gleichgiltigkeit

Sie sehen wir sind allein
Statt eines Widerspruchs den Sophie nicht gewagt

hätte richtete sie nur den Blick auf die Kabinetsihüre die
mehr als zur Hälfte geöffnet war Der Sonne halber
welche dort auf dem Fenster liegen mochte war alles dunkel
verhangen während hier wo sie unweit des Königs stand
das helle Tageslicht hereinfiel Sie konnte deshalb nicht
sehen wer sich in dem Cabinet befand aber sie hatte die
halbe Meldung des königlichen Dieners und den sie unter
brechenden Befehl des Königs gehört Wohl verstand
Friedrich diesen ängstlichen Blick und überaus gütig beant
wortete er ihn

O der Chef meines Appellationsgericht der in dem
Cabinet auf mich wartet ist von dieser Sache noch weit
besser unterrichtet als ich und hier dämpfte der König
die Stimme ist jedenfalls weit abgeneigter als ich
derlei Kugeln wenn sie einmal in s Rollen kommen wie
der auszuhalten Uais xassons Z notrs sÄairs
Ihnen ist wie mir nun einleuchtet darum zu thun
den Namen Ronek zu retten

Vor Allem darum Euere Majestät
Weshalb

Weil der jetzige Träger dieses Namens der Hof
kavalier meiner gnädigen Fürstin von Ihrer Durchlaucht
und von Allen die ihn kennen die höchste Achtung genießt
und sie im höchsten Maße verdient

Nun meinte Sophie wohl ihren Satz eben so ruhig
und fest gesprochen zu haben wie sie ihn kurz und bündig
zusammengefaßt hatte während der König Liborius und die
zwei unsichtbaren Zuschauer und Zuhörer im Kabinet drin
nen die zitternde Bewegung ihrer Stimme gar deutlich
heraushörten

Hm hm sagte der König Der junge Graf steht

mit mir in geschäftlichen Beziehungen Ich bin so zu sagen
sein Pächter ohne ihn persönlich zu kennen und habe alle
Ursache ihn mir als ein Muster von Ordnung Pünktlich
keit Rechtlichkeit und manchen anderen schönen Tugenden
vorzustellen Besitzt er diese aber so wird ihm auch die
Kraft nicht fehlen einen Schlag des Schicksals zu ertragen
Er ist gut situirt Ich zahle meinen Pachtschilling zur
Hälfte an den Bischof von Bamberg zur Hälfte an das
Tutelgericht in Elbing für das Mündel des Herrn Kom
merzienraths Liborius bis die Forderunzen Beider getilgt
sind und im Uebrigen wächst das Gras über den schreck
lichsten Dingen noch weit rascher als über den ganz ge
wöhnlichen

Wie spiegelte sich jed s Wort des Königs auf Sophien s
ausdrucksvollen Zügen Wie freudig glänzten ihre Augen
bei dem Lobe das er ihrem Freunde spendete wie zuckte
es angstvoll um ihre Lippen als er so ruhig von dem Weh
das auf ihm lasten bleiben sollte sprach

Nein nein das kann Euerer Majestät Ernst nicht
sein So kann der König nicht fühlen von dem mein
Vater sagte seine Siege machen nur den kleinsten Theil
seiner Größe aus In seinem Herzen und in seinem Geiste
liegt seine wahre Größe

Wohlgefällig ruhten die blauen Königsaugen auf dem
erregten Angesicht des jungen Mädchens Doch nahm er
den früheren beinahe gleichgiltigen Ton wieder aus als er
zu ihr sagte

Sie haben noch wenig Lebenserfahrung mein Kind
und dann scheinen Sie auch alle weitverzweigten Neben
umstände dieser Affaire nicht zu kennen So zum Beispiel
den daß die Fürstin Hohenlohe wenn sie nicht in einen
Prozeß mit dem Bisthum von Bamberg gerathen will
einen Theil ihres Vermögens wird daran setzen müssen

Ich weiß es Euere Majestät sagte Sophie traurig
Den der Kirche zugesagten Brautschatz ihrer Halb

schwester und die Zinsen von so vielen Jahren verlangt
man von ihr

So sagte mir mein Vormund
Kind solche Geldangelegenheiten haben für fürstliche

Personen noch weitgreifendere Folgen als sür Privatleute



Session der Kammern ist heute eröffnet worden Im Senate
gab der Alterspräsident Carnot der Hoffnung Ausdruck daß
fortan eine größere Sparsamkeit die Finanzverwaltung aus
zeichnen werde und daß der Senat berufen würde das
Budget in einer eingehenderen Weise zu prüfen als das
beim letzten Male der Fall gewesen sei Redner konstatirte
daß der politische Horizont sich aufgeklärt habe und forderte
die Versammlung zu einem einträchtigen Zusammengehen auf
Die Wahl des Bureaus findet am Donnerstag statt In
der Deputirtenkammer übernahm Guichard als Alters
präsident den Vorsitz Derselbe appellirte in seiner Eröff
nungsrede an den Patriotismus der Kammer um die poli
tischen Spaltungen zu verwischen das Land bedürfe vor
Allem der Eintracht Es wurde darauf in die Wahl des
Präsidiums eingetreten Brisson wurde mit 224 von 298
Stimmen wieder zum Präsidenten gewählt 54 Stimmzettel
waren unbeschrieben Die Wahl der Vizepräsidenten wurde
auf Donnerstag vertagt

Ein Telegramm der Times aus Philadelphia vom
8 d MtS meldet Gestern wurde im Repräsentantenhause
eine Bill eingebracht wonach der Präsident wenn eine
fremde Regierung den Import amerikanischen Pökelfleisches
verbietet befugt sein soll die Einfuhr von Weinen Liqueuren
und anderen Erzeugnissen dieses Landes in die Unions
staaten zu verbieten und das Verbot aufrechtzuhalten bis
die erwähnte Beschränkung aufgehoben ist

Nach einem Telegramm der Agence Havas heißt es
in dem von den ägyptischen Ministern eingereichten De
Miffionsgesuche die englische Regierung verlangt daß wir
den Sudan aufgeben sollen wir haben aber kein Recht den
selben aufzugeben weil er ein uns anvertrautes Besitzthum
der Pforte ist Die englische Regierung sagt Aegypten
müsse den ihm ertheilten Rathschlägen ohne weitere Dis
kussion folgen das verletzt das organische Reskript vom
28 August 1878 welches besagt daß der Khedive mit und
durch die Minister regiert Wir geben unsere Demission
weil wir verhindert sind in Gemäßheit der Konstitution zu
regieren Die Times meldet in einer zweiten Aus
gabe Nubar Pascha habe das Präsidium des neuen ägyp
tischen Ministeriums angenommen und Edgar Vincent zum
Finanzminister designirt

Deutsches Reich
Berlin 8 Januar

Der Kaiser nahm heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Polizeiprä
sidenten von Madai entgegen ertheilte eine Audienz dem
Chef der Admiralität General Lieutenant v Eaprivi arbei
tete Mittags mit dem General Lieutenant v Albedhll und
empfing den Geh Hofrath Bork und später einige höhere
Offiziere Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spa
zierfahrt Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr ertheilte
der Kaiser noch eine Audienz dem Staatsministcr Grafen
Hatzfeldt und besuchte dann am Abend das Theater Nach
dem Schluß desselben war im kaiserlichen Palais eine klei
nere Theegesellschast

Der Kronprinz und die Kronprinzessin mit der
Prinzessin Viktoria wohnten gestern der Vorstellung im
Opernhause bei

Auf die Glückwünsche welche der hiesige Magi
strat dem Kaiser der Kaiserin dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin überreicht ha sind folgende
Dankschreiben eingegangen

Es ist Mir eine große Freude gewesen in der Zuschrift welche
Mir der Magistrat zum Jahreswechsel gewidmet hat wiederum so
herzlichen Glückwünschen zu begegnen wie sie Mir von Demselben
seit Jahren in unveränderter treuer Gesinnung dargebracht worden
sind Ich danke dem Magistrat für diesen Ausdruck Seiner Theil

Um die Dehors die von Denselben gefordert werden
beobachten zu können wird die Fürstin sich fehr einschränken
müssen

Ich werde meiner Durchlaucht umsonst dienen
Und wenn sie stirbt

Sophien s Augen füllten sich mit Thränen
Gott wird mir meine edle Wohlthäterin erhaltenI

Sollte sie mir aber heute entrissen werden an
dieses Geld an dem d r Schmerz eines edlen Manncs
klebt würde ich nun und nimmer die Hand legen Ich
habe Vieles gelernt womit ich mir mein tägliches Brod
verdienen kann

Gerührt blickte der große König auf die Sprecherin
Es gefiel ihm auch daß sie sich so heroisch anstrengte das
Weinen zu unterdrücken und Haltung und Stimme zu
befestigen

Wieder öffnete der Kammerlakai die Entrsethüre und
sich dem König nähernd präsentirte er Sr Majestät auf
silbernem Teller eine Karte Der König nahm sie auf und
las mit fichtlicher Ueberraschuug halblaut

toiits lisurs visibls xonr oswi czui
ostts varts rsä6rio Zu jeder Stunde sichtbar für
den Ueberbringer dieser Karte Endlich wenn auch
eben störend Mein Herr Kommerzienraih führ Er das
Fräulein von Hohem in das Nebengemach Es thut mir
leid die Audienz unterbrechen zu müssen Aber hier
steht schwarz auf weiß mein königliches Wort daß Er dem
ich es gab zu jeder Stunde vorgelassen wird Der Mann
hat mir einen Dienst geleistet wie kaum ein Anderer
und hat sich lange genug besonnen ehe er endlich kommt
um meinen Dank und so Hofs ich seinen Lohn in
Empfang zu nehmen

Herr von Liborius und Sophie kehrten zurück in das
Gemach wo sie vor der Audienz gewartet hatten Der
König schloß selbst sorgfällig die nach dem Kabinet führende
halb geöffnete Thüre während der Kammerlakai ohne andere
Anmeldung den überraschenden Besucher eintreten ließ

Friedrich trat ihm schnell entgegen faßte ihn fest ins
Auge und reichte ihm mit den Worten

ahme Sie hat Mich in Meinem landesväterlichen Berufe um so
wohlthuender berührt als Ich daraus zugleich den Beweis entnehme
daß Meinen aufrichtigen Bestrebungen das Wohl Meines Bolkes zu
heben Vertrauen und Verständniß entgegengebracht wird In diesem
Bewußtsem ist Mir der Rückblick des Magistrats auf den soeben
vollendeten Zeitabschnitt besonders angenehm gewesen Ich preise
des Allmächtigen Güte daß es Mir noch vergönnt gewesen ist dem
stolzen Denkmal an den Ufern des Rheins zum ewigen Gedächtniß
der glücklich wieder errungenen Einheit Deutschlands aber auch als
ernstem Wahrzeichen sür die erstarkte wehrhafte Macht des geeinten
deutschen Reiches in feierlicher tunde die Weihe zu ertheilen Nicht
minder wird Mir die würdige Feier zu welcher sich im Andenken an
den großen Reformator nach vier Jahrhunderten die gesammte evan
gelische Christenheit mit Mir vereinigt hat stets eine erhebende Er
innerung bleiben Zur größten Befriedigung aber gereicht es Mir
daß sich der Uebergang aus dem alten in das neue Jahr unter Ver
hältnissen vollzogen hat welche die Hoffnung aus eine ruhige unge
trübte Zeit begründen Ich lebe der Zuversicht daß unter dem ge
segneten Schutz des Friedens dessen Erhaltung durch den persön
lichen Verkehr mit befreundeten Fürsten eine neue Bürgschaft erhalten
hat die Nation auch ferner einer gedeihlichen Entwicklung entgegen
gehen wird Mögen dann auch die anerkennenswerthen Bemühungen
des Magistrats den wachsenden Aufgaben der Stadt Berlin durch
erweiterte Einrichtungen gerecht zu werden von bestem Erfolge be
gleitet sein An Meiner Förderung und Unterstützung dieses Stre
bens wird es nicht fehlen

Berlin den 7 Januar 1884 gez Wilhelm
An den Magistrat Meiner Haupt

und Residenzstadt Berlin

Die schönen wohlthuenden Worte welche der Magistrat Unserer
Haupt und Residenzstadt an Mich gerichtet hat sind Mir ins Herz
gedrungen und haben dort dankbare Stätte gefunden Ich begegne
Mich mit Ihnen in dem Bewußtsein der Erkenntlichkeit für so Vieles
was in dem vergangenen Jahre dem Vaterland und Unserem Hause
bewahrt geblieben und neu zu Theil geworden ist sür die Segnngen
eines inneren und äußeren Friedens den Gottes Gnade uns erhalten
möge zum allgemeinen Wohl Besonders danke Ich dem Magistrat
für die Theilnahme an dem noch andauernden körperlichen Leid das
Mir Entsagung auserlegt von mancher gewohnten Pflichterfüllung
dessen Prüfung Mir aber mehr und mehr die Erkenntniß gewährt
der gewonnenen Güter eines ernsten und bewegten Lebens Möchte
der Zeitabschnitt den wir unter dem Eindruck erfreuender Begeben
heiten beginnen sich heil und segenbringend bewähren sür Kaiser
und Reich Möge die Förderung des Wohles unserer Hauptstadt
der treuen Obhut ferner gelingen die über dasselbe wacht I

Berlin den 2 Januar 1384 gez Augusta
An den Magistrat von Berlin

Die freundlichen Worte welche der Magistrat bei dem Beginn
des Neuen Jahres an Mich gerichtet hat sind Mir um so willkommener
gewesen als dieselben mit der Gesinnung treuer Anhänglichkeit und
Theilnahme zugleich eine ernste und treffende Würdigung der bedeu
tungsvollen Erlebnisse der jüngsten Vergangenheit zum beredten Aus
druck bringen Wenn Ich mit aufrichtiger Befriedigung auf das
Ergebniß Meiner so eben beendeten Reise nach dem Süden zurück
blicken zu dürfen glaube so entnehme Ich die Berechtigung hierzu
vornehmlich der Ueberzeugung daß die Befestigung unserer freund
schaftlichen Beziehungen zu den Ländern welche zu besuchen Mir ver
gönnt war dort wie hier als eine neue Bürgschaft für die Erhal
tung und Sicherung des Friedens richtig erkannt und freudig begrüßt
wird In Bestätigung dieser Annahme legte der überaus herzliche
Empfang dessen Ich Mich in jenen Ländern von Fürst wie Volk
zu erfreuen hatte zugleich ein werthvolles Zeugniß dafür ab daß
dem deutschen Reich mit der Achtung des Auslandes auch dessen Ver
trauen gesichert ist Gern gebe Ich Mich mit dem Magistrat auch
der Hoffnung hin daß dem deutschen Volke in dem Ausgleich innerer
Gegensätze in der Mehrung des Wohlstandes, wie in der Hebung
von Bildung und Gesittung reiche Früchte einer friedlichen Entwicke
lung erwachsen werden Möge das beginnende Jahr diese Er
Wartungen erfüllen und sich damit als ein glückliches und segens
reiches erweisen für das Wohl des Landes wie das Gedeih
der Hauptstadt

Berlin den 2 Januar 1884
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

An den Magistrat zu Berlin

Mit aufrichtigem Danke habe Ich die bei Gelegenheit des
Jahreswechsels an Mich gerichteten Glückwünsche des Magistrats
empfangen Gern benutze Ich diesen Anlaß um der Hoffnung Aus
druck zu geben daß das eben beginnende Jahr die Wünsche erfüllen
möge die Ich in herzlicher Theilnahme sür die Wohlfahrt der Haupt
stadt und ihrer Bewohner hege

Berlin den 4 Januar 1884
gez Viktoria KronprinzessinAn den Magistrat zu Berlin

Er ist es leibhaftig bewegt die Hand Er steht
ich hab Ihn nicht vergessen Ich habe mich geärgert und
gegrämt daß Er meine Dankbarkeit so schnöde zurückwies
Und Ihm ist das auch nicht gut bekommen wie ich bemerke
Er sieht nicht so munter und gesund wie damals aus

Gesund bin ich königliche Majestät Zum Munter
sein fehlt mir aber die Ruhe der Seele die ich dazumal
besaß Gekommen bin ich bisher nicht weil ich das was
Euer Majestät mir als so hohes Verdienst anzurechnen ge
ruhen immer mit ganz andern Augen ansah Heute
muß es mir freilich recht sein wenn Euere Majestät ein
möglichst großes Gewicht daraus legen denn heute sehe ich
mich gezwungen einen großen Lohn dafür zu beanspruchen

Er erschreckt mich ja beinah Ich habe Ihn gesehen
wie er mit keckem Muth an den feindlichen Patrouillen
vorbei in die Nacht hinaussprengte nach einem gefährlichen
Ziel Und bei dem Tfchernitschess muß Er doch auch nicht
zaghaft gewesen sein Jetzt steht er ja aber blaß wie ein
Schatten vor mir und Seine Stimme zittert mehr wie
die des jungen Mädchens das ich so eben sprach Sag
Er rasch heraus was es ist

Euer Majestät erwiesen mir die hohe Ehre meine
landwirthschastlichen Aufsätze in der 5 s i Zeitung zu
beachten und an deren Verfasser von Wolf eine Zuschrift
zu richten Als Euer Majestät darauf den Wunsch per
sönlicher Rücksprache zu äußern geruhten und ich mich zu
diesem Zwecke ins schlesische Lager verfügte ward derselbe
Namen dero Wachtposten als Passirschein für mich gegeben
Dann vertieften Euer Majestät sich und mich sogleich und
so ganz in den Zweck meines Kommens daß ich dieses
Nebenumstaudes nur zu leicht vergaß Majestät I Ich bin

Graf Wolf Roneck von den Hämmern
Der König erschrak jetzt wirklich
Und Er ist der Sohn
Der seines Vaters Leben und Freiheit und die

Rettung der Ehre seines Namens als Lohn für jenen nächt
lichen Ritt von dem großen König verlangt

Laß Er mich meine Gedanken sammeln Das ist ja
eine entsetzlich verwickelte Geschichte Zum Glück sind
die zwei zumeist betheiligten Personen zur Hand So wer

Auf die von den Stadtverordneten an Se
Maj estät den Kaiser und Se K K Hoheit den Kron
prinzen gerichteten Glückwunschschreiben ergingen folgende
Allerhöchste Antwortschreiben

Von Sr Majestät dem Kaiser
Den Stadtverordneten danke Ich verbindlich für die freund

lichen Glückwünsche mit denen Sie Mich bei dem Eintritt in das
neue Jahr begrüßt haben Ich weiß aus Erfahrung daß die Bürger
schaft Berlins unbeschadet des Wechsels von Zeiten und Personen
unwandelbar fest in der Treue und Anhänglichkeit zu ihrem Herrscher
Haufe steht und diese Zuversicht erfüllt Mich mit Befriedigung Mit
Ihnen erhebe Ich Mich in dem Dankgefühl gegen Gottes Gnade
welche im abgelaufenen Jahre über Mir und Meinem Hause gewaltet
hat Zwar habe Ich durch das Dahinscheiden Meines noch einzigen
Bruders einen schweren Verlust erlitten aber Ich danke es dem
Höchsten daß das Leiden Meiner theuren Lebensgefährtin sich
aus dem Wege fortschreitender Besserung befindet unv daß Ich selbst
in Frische uno Rüstigkeit Mich unausgesetzt dem Dienste des Vater
landes habe widmen können Wenn Ich es darin mit als Meine Auf
gabe erkannt habe die Freundschaft auch mit fremden Fürsten zu
pflegen und dadurch eine größere Annäherung der Nationen unter
einander herbeizuführen so hoffe Ich es werden diese Beziehungen
wie sie auf die Sicherheit uno Wohlfahrt des ganzen Landes nicht
ohne nachhaltigen Einfluß bleiben können auch wesentlich dazu bei
tragen Meiner Haupt und Residenzstadt auf geistigem und wirth
schaftlichem Gebiete neue Bahnen zu ihrem ferneren künftigen Em
porblühen zn eröffnen

Berlin den 7 Januar 1834 gez Wilhelm
Von Sr K K Hoheit dem Kronprinzen
,Jch erwidere die guten Wünsche welche die Stadtverordneten

Berlins Mir zum Jahreswechsel ausgesprochen haben mit ausrich
tigem Dank wie der Versicherung daß es Mr zu besonderer Feende
gereichen wird das theilnehmende Jmeresse welches Ich an der Ent
wickelung des Berliner Gemeinwesens wie dem Wohle der Bürger
schaft nehme auch in der Zukunft zu bethätigen

Berlin den 2 Januar 1884
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

Der Fürst und die Fürstin von Schwarzburg
Sondershausen sind heute Nachmittag 12 Uhr zum
Besuch am hiesigen Hofe in Berlin eingetroffen

Der Vice Präsioent des Rechnungshofes Mand
wurde heute Mittag von dem Kronprinzen in Audienz
empfangen

Dem Geheimen Obcr Regierungs Rath von Boet
ticher ist das Amt des Sekretärs des Schwarzen Adler
Ordens verliehen worden

Nachdem die größeren königlichen Hofjagden
vorüber sind werden nunmehr nur noch zwei lleinere Jag
den in der Umgegend von Vuckow am Freitag den 11 d
und im Grunewald am 15 d abgehalten werden

Das Testament Eduard Lasters ist heute eröffnet
worden Lasker hat seine Geschwister zu Erben eingesetzt
Kodizill vorbehalten Das Kodizill ist zur Stunde noch nicht
aufgefunden

Hofrath Dr Georg Horn Berichterstatter der
Neuen Preuß Ztg und Post im Gefolge des Kron

prinzen auf der Reise nach Spanien und Rom war nach
der Heimkehr des Kronprinzen in Rom zurückgeblieben wo
ihm am 3 Januar die Ehre einer Audienz beim Papste
zu Theil wurde Er berichtet darüber an die Post U A
Der Papst nahm nach einigen persönlichen Fragen Veran
lassung über die Reise des Kronprinzen in Spanien und
über den von ihm empfangenen Besuch im Vatikan zu spre
chen Er sprach sich in vollstem Ausdrucke über die Per
sönlichkeit des hohen Herrn aus seine gewinnende würde
volle Erscheinung seine offene vertrauenerweckende Miene die
Rechtlichkeit äroiwrs seines Sinnes die Klarheit seines
Geistes Das sind Eigenschaften die dem künftigen Kaiser
von Deutschland für seine große Aufgabe nur förderlich sein
können so sehr ich auch dem gegenwärtigen Kaiser in seinem
siebenundachtzigsten Jahre ein langes Leben noch wünsche

Ich habe dem Kronprinzen die katholische Bevölkerung
Preußens an das Herz gelegt rsLommalläs Der Papst

den wir wohl ins Klare kommen Sei Er so gut und
ziehe Er sich in jenes anstoßende Gemach zurück Er wird
eine gute Bekannte finden die sich wie uur scheint
üoer alle Maßen lebhaft für Ihn interesstrt Ich werde
Ihn bald rufen

Wolf gehorchte Als die Thür sich hinter ihm ge
schlossen öffnete der König die des Kabinets und rief den
Kanzler und den Staatsrath von Leonhard herein

Der Letztere war auf diesen Moment der Rechenschaft
vor dem Könige längst gefaßt Sein Bericht ließ an Prä
zision nichts zu wünschen übrig Auch die Voraussetzung
oem König würde die nächtliche Eskapade als ein Streich
gegen den hochmüthigsten aller Bischöfe nicht übel gefallen
erwies sich als richtig Freilich verrieth dies nur ein feines
Lächeln denn Se Majestät sagte mit einem Anstrich von
Strenge im Ton

Mit dem Allen ist aber weder meiner Justiz noch
dem Mßerhaus des BiSthnms von Bamberg gedient Die
Erstere will durchaus ihren Jnkulpaten das Letztere durch
aus seinen Mönch zurückhaben

Äe de konnten doch nicht zugleich befriedigt werden
Majestät Und da hat sich ein Dritter in s Mittel gelegt

Der Kön g und sein Kanzler sahen den Staaterath
scharf an

Majestät sagte dieser sehr erregt der Verbrecher
ist nicht mehr unter den Lebenden Ich empfing heute
morgen Bericht über sein Ende Der unglückliche Fel
binger hatte sich mit seinen Racheplänen auf der russischen

Jacht als Matrose verdnrgm Für Gold und gute Zorte
überließ ihm ein Anvercr die Wache vor der Zelle des
Gefangenen Die Dacht war bei frischem Winde auf hoher
See Wer nichts zu thun hatte schlief Da hörte um
Mitternacht die Wache aus dem Deck einen schweren Fall
in s Meer und einen entsetzlichen Schrei dem ein furcht
bares Auflachen folgte Dem Matrosen war als sähe er
an einer Stelle zwei Körper auftauchen und wieber ver
sinken Dann war Alles still und die Dacht weit von der
stelle fort als er Lärm geschlagen hatte Am Morgen
fehlte der Gefangene und sein Wächter

Fortsetzung folgt



wiederholte diese Worte Das erste Mal gebrauchte er das
Wort aMiser Aber er sprach in dem Momente so leise
daß Berichterstatter um ganz korrekt zu sein zweifelhaft ist
ob er sagte daß der Kronprinz eine Hoffnung durchblicken
ließ daß sich die gegenwärtigen Irrungen mit dem römischen
Stuhle mit der Zeit wohl friedlich gestalten würden oder ob
der Papst mit den Worten nur seinen eigenen Wunsch aus
drückte Aber er wiederholte dieses Ansherzlegen der katho
lischen Bevölkerung Preußens und sprach dabei von einem
künftigen guten Verhältnisse si ässirMs Man hat
suhr er fort in Deutschland ein Vorurtheil gegen den
Papst Aber mit großem Unrecht Der Papst will nicht
den Unfrieden Ich empfange Katholiken und empfange Pro
testanten weil sie Christen sind Obgleich sie nicht unserer
Kirche angehören segne ich sie in der Hoffnung sie als
Söhne unserer Kirche aufnehmen zu können

Göttingen 8 Januar Abends 8 Uhr 30 Min
Reichstagserjatzwahl Bis jetzt wurden für Rabbethge nat,

üb 5120 für Goetz v Ohlenhufen Partikularist 5285
Stimmen gezählt Aus einigen Bezirken fehlt das Resultat
noch doch kann die Wahl Goetz v Ohlenhusen s als ge
sichert angesehen werden

Dresden 8 Januar Die Petitionsdcputation der
ersten Kammer beantragt die gegen den deutschen Offiziers
Konsumverein gerichteten Petitionen unter Anerkennung der
vollen individuellen Freiheit des Offiziers in der Wahl der
Bezugsquellen für seme persönlichen Lebensbedürfnisse auf
sich beruhen zu lassen

München 8 Januar Der Landtagsabgeordnete
Oberst Berg ist gestern Abend während er das Steno
gramm der von ihm am Vormittag gehaltenen Rede revi
dirte von einem Schlagansall getroffen worden und ge
storben

Aus Lasker s letzter Zeit
Paul Lindau schreibt in der Köln Ztg über Las

ier Die deutschen Gäste des Präsidenten Villard die am
15 August mit dem Llohddampser Elbe Bremerhafen
verlassen hatten waren am 25 desselben Monats in New
York eingetroffen und hatten im Hürel Brunswick ihre Zim
mer bereit gefunden Der erste Deutsche der ihnen in den
gemeinsamen un Erdgeschoß gelegenen Veriehrsräumen des
großen Gasthoses in der sogenannten Office das Willkom
men in der neuen Welt bot war Eduard Lasker Diejeni
gen die den hervorragenden Parlamentarier schon persönlich
kamiien und namentlich diejenigen die ihn kurz vor seiner
Ai eiie nach Amerika gesehen und gesprochen hatten muß
ten ihn aus den ersten Blick hin in erfreulicher Weise ver
ändert finden Lasker der nach seiner schweren Erkrankung
während der letzten Zeit die er in der Heimath verbringen
sollte körperlich sehr angegriffen war der damals eme
schlechte Gesichtsfarbe einen umschleierten Blick und eine
gewisse Mühseligkeit m der Sprache hatte erschien uns zu
nächst viel srischer und rüstiger Wenn auch das Auge den
leuchtenden Glanz von srüyer noch nicht ganz wiedergewon
nen halte so hatte der ihm eigen gewordene Ausdruck einer
gewissen schwermüthigen Gutmüthigkeit doch das Unheimliche
und Krankhafte wieder abgestreift das seine Freunds bei
seinem Scheiden in ernsthafte Besorgniß versetzt hatte Er
sah auch viel frischer aus er bewegte sich leichter er sprach
wenn auch mit auffallend leiser Stimme doch sehr scharf
und deurltch Er selbst versicherte daß es ihm nie besser
ergangen sei und er traute sich zu daß er mit dem An
fang des kommenden JahreS im Stande sein werde seine
politische Thätigkeit mit neuen Kräften wieder auszunehmen
Trotzdem waren wir einigermaßen erstaunt als er uns
mittheilte daß er die Einladung des Präsidenten Villard
angenommen habe und die große anstrengende Fahrt nach
dem Stillen Ocean mitmachen wolle Sein ganzes
Westn hatte eine starke Wandlung erfahren Er war von
einer beängstigenden Liebenswürdigkeit Weichheit uns Milde
alle Ecken und Kanten schienen abgestumpft und umgebogen
zu sein Er war mit Allem zufrieden nie kam ein kriti
sches Wort über seine Lippen Von seiner früheren Schärfe
war nichts mehr wahrzunehmen

Obgleich er von allen Reisegefährten mit besonderer
Auszeichnung behandelt wurde führte er der in früheren
Zeiten immer das Steuer des Gesprächs in der Hand
hielt nun nicht mehr die Unterhaltung Er betheiligte sich
daran in bescheidenster Weise und mit so leiser Stimme
daß man oft Schwierigkeiten hatte ihn zu verstehen Was
mir in unseren Zwiegesprächen am meisten auffiel war
seine völlige Theilnahmlosigkeit den Vorgängen gegenüber

an denen er selbst und oft in entscheidender Weise Theil
genommen hatte Auch meine Mittheilungen über alte ge
meinsame Freunde und Bekannte schienen ihm nicht beson
ders nahe zu gehen Ich bemerkte daß er in den Mor
genstunden immer am frischesten war Da flackerte bis
weilen sogar die alte Flamme von früher auf Einige
male betheiligte er sich sogar sehr lebhaft an Erörterungen
über Rechtsfragen und dergleichen und der frühere Gou
verneur Salomon einer der hervorragendsten Juristen
New Iorks sagte mir bei einer solchen Auseinandersetzung
daß Lasker mit wunderbarem Scharfsinn sogleich das Rich
tige getroffen und daß er aus dieser einen Unterhaltung
sich klar gemacht habe wie Lasker eine sc ungewöhnliche
Bedeutung in unserem öffentlichen Leben habe gewinnen
können Aber dieses Aufleuchten seines Scharfsinns war
doch eine vereinzelte und sehr seltene Erscheinung Im
Laufe des Tages schien sein Geist erheblich zu ermatten
er setzte sich dann in eine Ecke nahm ein Buch oder eine
Zeitung und schlief darüber ein Er schlief sehr viel und
sehr fest Die körperlichen Anstrengungen der Reise ertrug
er mit merkwürdiger Leichtigkeit In dieser Beziehung be
schämte er Jüngere und Kräftigere Er war von einer
übermenschlich zu nennenden fast engelhasten Güte er ließ

Alles geduldig über sich ergchen und die langweiligen
anstrengenden Anseierungen gegen die er sich eigentlich in
seinem Innern sträubte ertrug er mit himmlischer Milde
Die Deutschen in San Francisco hatten bei der Kunde

daß Lasker die goldene Stadt des Stillen Oceans be
suchen werde und da sie nicht wußten wie es um ihn
bestellt war in wohlmeinender Absicht den Entschluß gefaßt
ihren berühmten Landsmann durch ein festliches Mahl zu
feiern Durch einen glücklichen Zufall erfuhr ich das und
hielt es für meine Pflicht die Sache zu vereiteln Ich
sprach mit den einsichtsvollen Landsleuten welche die Ord
nung des Festes in die Hand genommen hatten und bat
sie mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand Laskers davon
abzustehen Sie willsahrten auch meinem Wunsch und
Lasker dankte mir in wahrhaft gerührter Weise für den
Dienst den ich ihm erwiesen hätte Aber er würde ebenso
gerührt auch den Festgebern gedankt haben wenn das Fest
stattgefunden hätte Er war eben mit Wem einverstcwden
und war in dieser letzten Zeit immer leicht gerührt

Andere Deutsche in Amerika waren weniger verständig
und menschlich gesinnt und in San Francisco selbst war
eine Gesellschaft welche die rücksichtslose Befriedigung ihrer
selbstischen Eitelkeit höher stellte als das Wohlergehen des
Mannes den sie zum Opfer ihrer unsinnigen Huldigungen
gewählt hatte Hinter jeder Säule der großen Vorhalle
des Palace Hotels lauerte irgend ein Gastfreund um den
arglosen Wanderer abzufassen und ihn zu verschleppen Der
einzige lebhafte Wortwechsel den ich auf der Reise gehabt
habe war mit einem dieser unerbittlichen Berühmcheits
sänger dem ich meine Meinung sehr deutlich sagte Man
hatte den armen Lasker nicht einmal sein erstes Frühstück
ungestört nehmen lassen Man zerrte ihn von dem Tisch
weg und schleppte ihn zu einem Photographen und da das
Dampfschiff nicht wartete mußte Lasker um sich für die
eigennützigen Freunde in San Francisco photographiren zu
lassen mit nüchternem Magen abfahren LaSker dem man
früher so oft den Vorwurf gemacht hatte daß er zu leicht
Nein sage hatte das Neinsagen völlig verlernt Er hatte
für Alles ein begütigendes entschuldigendes Wort und be
urtheilte Menschen und Dinge nur noch von der rosigsten
Seite Er verwahrte sich sehr entschieden dagegen ein
Gegner des Reichskanzlers zu sein Wenn er auch man
cherlei grundsätzliche Bedenken gegen die Wirthschaftspolitik
des Reichskanzlers habe so sei diese Verschiedenheit der
Auffassung keineswegs genügend um eine wirkliche Gegner
schaft nachzuweisen In der Unterhaltung namentlich
wenn diese in die vorgerückten Tagesstunden fiel rang er
oft nach dem Ausdruck und wenn er diesen nicht fassen
und bewältigen konnte legte sich seine Stirn in unwillige
Falten Dann mochte er wohl einen Augenblick fühlen
daß er an seinem früheren Gute erhebliche Einbuße erlitten
habe Er blieb dann gewöhnlich ohne ein Wort zu sagen
sitzen und entfernte sich darauf um mit nachdenklichem
traurigem Gesichte sich seinen trüben Gedanken hinzugeben
Das bemerkte ich zum ersten Mal als wir von einem ge
meinsam in Berlin verbrachten Abend sprachen Er wollte
eine Person bezeichnen und konnte den Namen nicht finden
Ich nannte ihm aus dem Gedächtniß die übrigen Anwesen
den er schüttelte den Kopf Herr Oppenheim sagie ich
endlich da nickte er sehr lebhaft zustimmend und wieder
holte wie aufathmend Oppenheim Den Namen seines
besten Freundes halte er vergessen Das verstimmte ihn
aus s Aeußerste Er zog sich in eine Ecke zurück und starrte
mit tiefwehmüthigem Ausdruck auf den Sand der Wüste
von Arizona Er that mir m der Seele Kid Ich ver
suchte mit ihm ein Gespräch anzuknüpfen um ihn auf an
dere Gedanken zu bringen aber er war wortkarg uns gab
mir durch seine einsilbigen Antworten zu ei kennen daß es
ihm am liebsten sei wenn ich ihn sich selbst überlasse Ein
anderes Mal gebrauchte er im Gespräch das Wort Tri
Eck und er verbesserte es und sagte Dreiangel

Das körperliche Wohlbehagen dessen er sich aus der
ganzen Reise zu erfreuen hatte mag ihn schließlich wohl
über die Bedenklichkeit seines Zustandes getäuscht haben
Der Gedanke an ein schlimmes und plötzliches Ende hat
ihm sicherlich stanz fern gelegen es war ohne Zweifel
seine ehrliche Meinung daß er binnen Kurzem völlig gesund
in die Heimarh die er so sehr liebte zurückkehren werde
und das letzte Wort das er uns sagte als er uns in
Kansas Cith zum letzten Mal die Hand reichte um das
stille Haus seines Bruders in Galvesto e aufzusuchen das
Wort Auf Wiedersehen war aufrichtig Das Schicksal
hat es anders beschlossen der Tod ist rasch an ihn heran
getreten und seine Freunde sind jetzt zu erschüttert als daß
sie wissen sollten ob sie sein Loos zu preisen oder zu be
klagen haben

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 20 Plenarsitzung vom 8 Januar

Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 /t Uhr
Am Ministertisch v Scholz
Der Abg Frh v Gustedt hat sein Mandat 2 Magdeburg

niedergelegt

Die Etatsberathung wird bei dem Etat der direkten Steuern
fortgesetzt Einnahme 147,962,000 Ausgabe 10,662,000
Bei Tit 1 der Einnahmen Grundsteuer 40,130,000 bittet Abg
Ricke rt den Minister um Vorlegung einer Berussstatistik der Cen
siten der dritten und vierten Klassenfteuerstufe

Minister von Scholz erklärt daß eine solche Statistik schwer
zu erlangen sei und daß besonders die Frage wer Grundbesitzer sei
statistisch schwer nachzuweisen sei

Nachdem Abg Rickert die Beantwortung dieser Frage für
wichtiger als andere Berufsstatistiken erklärt bemerkt Abg v Rauch
Haupt daß damit wenig genützt wäre wenn eine solche Statistik
auch von bedeutendem Interesse sei

Abg Rickert ist der Meinung daß wenn die von ihm ange
regte Statistik unrichtig sei auch die vom Minister bei Einbringung
der neuen Steuergesetze angeführten Zahlen bedeutungslos seien und
behauptet daß der Grundsatz in der klassifizirten Einkommensteuer
uur schwach vertreten sei

Abg Franke bemängelt in der Berufsstatistik die ungenügende
Klassifizirnng der Dienstboten und erwähnt daß 102 Geistliche in
Hannover in der ersten und zweiten Klassensteuerstufe eingeschätzt
sind also von einem Gehalte von nur 300 Thalern Das sei auch
nnr möglich weil in der Statistik der Begriff Geistlicher falsch auf
gefaßt sei

Der Titel 1 und der Rest des Etats werden bewilligt
Es solgt der Etat der indirekten Steuern
Bei Tit 5 der Einnahmen Branntweinsteuer 7,957,000

regt Abg Dr Gras eine höhere Besteuerung des Branntweins an

um den Branntweinkonsum in den untersten Klassen der Bevölkerung
möglichst zu vermeiden Es sei von dieser Maßregel zwar nicht
allein eine Ausrottung der Trunksucht zu erwarten besonders müsse
die Möglichkeit Schankstätten zu errichten erschwert werden wie es
die Gesetzgebung Schwedens und Hollands intendirt Die Staats
regierung möge auf diesem Gebiete baldigst die Initiative ergreisen
Beifall,

Tit 5 bis 10 werden bewilligt
Bei Tit 11 Stempelsteuer 145,000,009 beantragt die Budget

Kommission folgende Resolution Die Regierung zu ersuchen die
Frage der gesetzlichen Regelung des Stempels für Kauf und Lie
fernngsverträge im kaufmännischen Verkehr näher zu treten

Abg Dr Hammacher bemerkt daß die Einnahmen aus
dieser Steuer deshalb stark zurückgegangen seien weil jetzt ein Theil
derselben unrer dem Titel Gerichlskosten erscheint und die schrift
lichen Verträge die der Stempelsteuer unterliegen nicht genügend
registrirt werden

Finanzminister v Scholz erkennt die Wichtigkeit der Sache
vom finanzpolitischen Standpunkt aus an will aber nicht früher an
eine gesetzgeberische Reform gehen bevor nicht bindende Resolutionen
aus dem Hause vorliegen

Tit 11 und die Resolution werden angenommen ebenso ohne
Debatte die dauernden Ausgaben

Tit 3 des Extraordinariums Hauptsteueramt zu Brandenburg
100,000 ck wird entgegen dem Antrage der Budget Kommission

auf unveränderte Bewilligung auf Antrag des Abg vr Kropatscheck
an dieselbe zurückgewiesen

Damit ist dieser Etat erledigt
Es folgt der Etat des Finanzministeriums Einnahme

2072564 6 Ausgaben 43120290
Bei Tit 1 Kap 58 Oberpräsidenten und Regierungspräsiden

ten 2689188 beklagt sich Abg Jmwalle daß den Theil
uehmeru an der vorjährigen Katholikenversammlnng eine Ermäßigung
auf den Eisenbahnen nicht bewilligt worden sei wogegen den Theil
nehmern an evangelischen Versammlungen derartige Vergünstigungen
stets bewilligt worden seien Es sei eine Forderung elementarster
Gerechtigkeit daß beide Konsessionen vollständig gleich behandelt wer
den und der Minister möge die Oberpräsidemen mit entsprechenden
Anweisungen versehen

Abg Dr Windt horst konstatirt daß der Minister v Scholz
mit dem Moment den Saal verlassen habe wo dieser Titel zur Be
rathung komme Auch der Minister des Innern und der öffentlichen
Arbeiten hätten anwesend sein müssen da dem nicht so sei werde
er Veranlassung nehmen bei der dritten Lesung über diese empörende
Ungerechtigkeit sich auszulassen

Unterstaatssekretär Meinecke erklärt daß der Minister sich
nicht absentirt habe um der Diskussion aus dem Wege zu gehen die
beregte Frage gehöre überhaupt nicht zum Ressort der Finanzen

Abg Dr Windthorst Der Minister v Scholz ist nicht nur
Finanzminister sondern auch Staatsminister und es handelt sich hie
um eine sehr wichtige staatliche Frage

Geh Reg Rath Haase konstatirt daß im Ministerium des
Innern von einer Imparität in der Behandlung beider Konsesstonen
man nichts wisse

Abg v Schorlemer Alst beklagt die Unwissenheit in den
Ministerien und Abg Dr Windthorst erklärt daß er verlangen
werde daß die Instruktion an die Oberpräsidenten vorgelegt werde
damit man im Lande erfahre nach welchen Grundsätzen man bei der
Bewilligung von Fahrpreis Ermäßigungen verfahre

Der Titel wird bewilligt
Tit 12 Versetzungskosten 1275000 beantragt Abg

Rickert in die Budgetkommission zurückzuverweisen die nach Vor
legung der amtlichen Nachweisungen aus den letzten drei Jahren
darüber nochmals Bericht erstatten möge Es sei nicht opportun
extraordinäre Ausgaben zur Grundlage für dauernde Ausgaben
zu machen

Die Abgg Stengel Hahn und Schreiber traten für die
Position ein deren Höhe besonders durch die bei Viehseuchen noth
wendigen Reisen der Kreisthierärzte im Osten bedingt würde und nie
mals im Voraus fest bestimmt werden könne da elementare Ereig
nisse sehr oft Reisen der Verwaltungsbeamten nothwendig machen

Abg Dr Windthorst hält die Summe sür zu hoch die
Regierung möge ein Auge daraus haben daß nur Reisen gemacht
werden die wirklich nothwendig sind Diesen Wunsch habe er im
Lande sehr oft äußern hören Besonders die Reisen der Thierärzte
werden im Lande sehr unangenehm empfunden Er beantrage Ab
lehnung der Erhöhung von 275000

Der Antrag Windthorst wird angenommen und der Rest des
Etats bewilligt Ebenso ohne Debatte der Etat der allgemeinen
Finanz Verwaltung Damit ist die Tagesordnung erledigt

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Eisenbahnvorlage
Schluß 2 Uhr

Todesfälle
Der Geheime Oberregierungsrath und Landrath

a D v Brauchitsch in Klein Katz ist am Montag gestorben
Der Verstorbene war in den Jahren 1866 70 Mitglied
des Abgeordnetenhauses wo er den Wahlkreis Elbing Ma
rienburg vertrat und der konservativen Fraktion angehörte
Mitglied des Reichstages war v Br von 1857 1876

Lotterie
Leipzig 7 Januar Bei der heute beendigten

Ziehung der 1 Klasse 105 kömgl sächs Landes Lvtterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

20000 auf Nr 11175
10 000 auf Nr 39165
5000 auf Nr 33 476 22011
3000 auf Nr 84047 70833
1000 auf Nr 68240 75432 64800 52 824

997 26 210 98 722 9080,8 30866 37024

Meteorologische Beobachtung m Halle

Dat St
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meter
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2 Nm
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7 M

7SS,0
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761,2

t 4,0
i 2,5
i 1,5

3,2
2,0

i 1,2

73
83

80
LU
30

trübe

klar

wolkig

Ueberficht der Witterung
Während das gestern erwähnte Depressionsgebiet gefolgt

von rapide steigendem Luftdrucke ostwärts nach Nordwest
rußland fortgeschritten ist ist nordwestlich von Schottland
eine neue Depression erschienen die über den britischen
Inseln stellenweise starke südliche bis westliche Winde hervor

ruft Ueber C ntraleuropa ist das Wetter ruhig vielfach
neblig bei Abnahme der Temperatur und der Niederschläge
In Deutschland wo seit gestern fast allenthalben Regen ge
fallen ist liegt die Temperatur noch überall über der nor
malen jedoch ist dieselbe im Süden und Nordosten stellen
weise etwas unter dem Gefrierpunkte gesunken

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Große und billigste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfiehlt ihr größtes Lager stylgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni

Bekanntmachung

Zinsenzahlung bei der städtischen Spar
kasse zn Halle a s

Die Auszahlung der für das Jahr 1883 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 2 bis inel 23 Januar 1884 Bormittags
von 8 bis 1 Nhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr und zwar

für die Bücher von Nr 1 bis 10000 bis 12 Januar
über Nr 10000 vom 14 bis 23 Januar

stattfinden wobei noch auf die Bestimmung des s 5 des Statuts aufmerksam gemacht
wird wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben und als neue Einlagen
vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Dagegen mutz während der Dauer der Zinsen Zahlung also vom 2 bis
inel 23 Januar der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rückzah
lungen auf die Stunden von Bormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 1883 Das Direktorium der städtischen Sparkasse
Zernial

Bekanntmachung
Zur Meistbietenden Vermiethung der auf dem städtischen Grundstücke Leipzigerstraßc

Nr 106 zwischen Lehmann und Laufer beli genen Verkaufshalle zunächst vom 1 Apri
dieses Jahres bis dahin 1885 unv demnächst fortlaufend gegen eine vierteljährliche Kündi
gung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 21 Januar d I Vormittags W Nhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude hicrsclbst anberaumt wozu Miethslnstige eingeladen
werden

Halle a/S den 4 Januar 1884 Der Magistrat
Die Erneuerung der Loose

zur vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 14 Jauuar
eur Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer
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Donnerstag den 1 Jauuar Abends 8 Uhr

orcksntlivke KenöralversstMwIiillK

in Königstraße Nr dTagesordnung Jahresberiät Kassenbericht Regelung der Beiträge Geschäft

liches Vorstandswahl Der VorstandHMimker Meißer Verein
Freitag den 11 Januar Abeuds 8 Uhr im Kühleubrunnen

1 Rechnungslegung der verschiedenen Kassen
2 Wahl der Prüsnngs Kommission
3 Wahl des Vorstandes Der Borstand

Von Donnerstag früh ab stehen große und kleine

Land Schweine
zum Verkauf bei Ll in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

Hüsws s Karten Angllstastraße Z
Donnerstag

Früh Uhr Wellfleisch Abends frische Wnrst n Suppe
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Lehrlings Gefnch
Für ein hiesiges Colonialwaareu und

DestillatioussGeschäst wird sofort oder zu
Ostcrn ein junger Mann aus achtbaree Fa
milie unter günstigen Bedingungen als Lehr
liug gesucht Offerten unter E 19373 er
beten an

H Gräfe gr Märkerstraße 7 Halle
Für mein Wollwaare Wachstuch u

Teppich Geschäft suche ich zum 1 April c
emen

Z IirltnKf
Hermauu Aruold an der Marltklrcke

Tücht Maschineuzeichuer fin
den dauernde Beschäftigung Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter W K 243
an die Exped d Bl

Möbeltischler gesucht kl Klausstraße 14
Eine Aufwartung wird für den Vormittag

gesucht Henriettenstraße 17 g p
Eine Aufwartung ges Bernburgerstr 13 l

Anmeldungen Vorm von 11 12
itrankheirshalber wird ein tüchtiges Mäd

chen für Küche und Hausarbeit sofort oder z
1 Februar gesucht

große Märkerstraße 13g, parterre

Haus Küchen Kindermärchen sos ges b
Frau Herrmauu kl Klausstraße 7

Mädchen zum Falzen und
Mcherheften sucht

HI
Ich suche sür meine Eijiarren Filiale eine

gewandte tüchtige WG Berkänferin mit
guten Zeugnissen Photographie erwünscht

Erfurt C F HennebergAnger 69
Mädchen f Küche n Haus finden bei höh

Lohn sofort und 1 Februar Stellen

r Trödel 91 kräft Junge v L sucht r b Stelle als
Laus oder Hausburscke Herrenstraße 20

K lN UM
Donnerstag den 19 Januar

Hnmoristische Soiröe
der

IivMiKvr
Herren

HivIlIIIvtt
Hxn r 2 Alvr u S
tvir Kipnen u Ki ögei

Anfang 8 Uhr Entree 59 4 Kint er 39
Freitag den 11 Januar

unwiderruflich
ssssirSGder Leipz Sänger
im obigen Lokale

Der Cireus ist gut geheizt

Vlrvas Nsr oK
Heute Touuerstag 7 Uhr Abends

Außerordentliche Vorstellung
mir neuem Programm Zum ersten Mal
Fräulein als Schulreiterin
Zum 1 Mal

ger v s Herren Die 8 Rapp
yeugste vorgeführt v Hrn Dir Herzog
Alba vorgef v Hrn Robert Reuz 2tcs
Austreten der berühmte Drahtseiltänze

rin ZU ritii Auftreten der 3 Gebr Fratellini Auf
treten der beliebtesten deutschen Clown
Pool u Duauy Austreten des ersten
eugltscheu Clown Charles Fillis Am
treten von Mitz Ada Frau Renz Stark
Mitz Perks Signora Giovauuiua Sign
Fraucoui Mr Hummerston te Alles
Nähere Plakate Moc eu Freitag Grosze
Parforce Borstellnug

M Mlkr
Iti, 7 8Donnerstag den 19 Januar 1884
Keine Vorstellung

Heute Abend 8 Uhr geschäftliche Sitzung
im Resta ura nt Jägerhof Rathhausgasse

Portemonnaie mit Inhalt gesunden Ab

zuholeu Garlengasse 8
Familien Nachrichten

Dienstag den 8 verschied nach kurzem aber
schweren Leiden unsere geliebte Anna an
Diphtheritis im Alter von 3 Jahren

W Heiuecke Postschaffner und Frau
Todes Änzeige

Gestern Abend entriß uns der Tod unsern
lieben kleinen Adolph im Alter von 2 Jah
ren 1 /z Monat was hiermit tiefbetrübt an
zeigen Haupimann a D

Johannes von Douat und Frau
geb Elfte

Expedition im Wzisenhaiise Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
M Uhleman w Halle

Hierzu eine Beilage
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